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K U I'zc Or i ginallll i t t e ilun gc n 

Beobachtungen wandernder Gemsen nördlich des Elbsandsteingebietes 

von PETER KA L L E N BAC I-I 

Die europäische GC IllSC. Rupicapr.1 r, ru picapr.1, deren na türli ches Verbre itungsgebie t 
die europä ischen Hochgebirge sind, wurde 1907 im Elbsandstcingcbirgc (höchste Erhebung: 
763 111 Ü. NN) eingebürgert. Von dieser Populat-ion a usgehe nd konnten in de n letzten J a hren 
immer wieder wandernde Gcmsen beobachtet werden. Solche Beobachtungen sollen hier 
mitge teilt werden. 

Erslmals wurden de m Aulor zwei Sich l'nac1l\vcisc einer Gcmsc im M;irz 198-1 bekannt. 
1'h. Kleiber (Klcin ku nil z) beobacht ete sie inne rhalb ein er Woche zweima l 600 111 östlich de r 
Paßs traße von Pielitz nach Schön berg, Kreis l3<lul"zen (Lallsitzer Gebirge) ziehend im Wald. 
Sicherlich diese lbe Gemsc wurde im SeptembcL' 198-1 von B. Rcpke (Plltzkau) zweima l äse nd 
und :iehend ges ichtet. 

Bemerkenswert, d<l :1ußerhal b eines geschlossenen Waldgcbieles, ist die ßeobach tung ( 198-1) 

einer Gemse durch G. Oehme, di e sich auf dem Gleiskörper der Reichsbahn in Rattwitz 
(westlicher Stadtr<tnd von ßaut:en) bewegte. Von 1985 und 1987 liegen noch zwei, jedoch 
unsichere Meldungen' '\US de m Czoillebohgebiet vo r. G. Fiedler (Reichenbach, Kreis Görlitz) 
teil te verläß li che ßeob:lchlungen einer Gemse über den langen Zeit raum von Deze mbe r 
1986 bis März 1987 auf dom J-Iut- un d K;impferbe rg bei Mengelsdor( mit. 

Interessan t ist der Hinweis von BRIEDERMANN & STILL ("1 987) auf e ine am 27. 7. 1986 
llnst:l tthnft erlegle Gemse im Kreis Eisenhül·tenstadt (Bezirk Frankfurt'/O.), die sich dort 
lfinge re Zeit in einem Kiefernwald a ufhielt. In di esem Zusammen h:lng se i darauf hinge. 
w iesen, daß sich die frühere Verbre itu ng der europäischen Gelllse bis a uf d ie Brei te VO ll 

ß erl in ers treckte, wie fossile Funde se it de r Riß-Würmzwischenwarmzeit belegen (ßR IE­
DERMANN & STI LL 1987). Die Gelllsc ka m zunächst :1 150 nich t nur a ls Gebirgsbewohner 
vor. 

Die ze itliche He ihcnrolge oben genannter Beob~chlungcn weist a uf mindesten s zwei ver­
schiedene Tiere hin, wenn ll1 :1 n annimmt, daß eines de r be iden den Weg bis EiscnhüHel1-
s! :.dt zurückgeleg t ha t. 

Die ger inge Größe der ElbsandsleinpojJula tion dürfte die Ursache für die begrenzte Zahl 
von Abwanderungen sein. Die Frage, aus welchen Gründen so lche Wande rungen e rfo lgen, 
is t bishe r ungeklärt. 
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